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14. bis 16. Juni 2019 
 
 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Eime 
125 Jahre Posaunenchor Eime  
50 Jahre Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Eime 

300 
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Willkommen bei uns! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Gäste,  
zusammen kommen wir auf 300 Jahre Vereinsgeschichte, in denen die drei Vereine durch viele 
Höhen und Tiefen gegangen sind.  
Wir freuen uns, mit Ihnen unsere drei Jubiläen, 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Eime, 125 Jahre 
Posaunenchor Eime und 50 Jahre Spielmannszug Eime, feiern zu können. 
Das Wort Verein kommt ja von „vereinen“, also „eins werden“ und „etwas zusammenbringen“ 
und mit unserem Jubiläumsfest haben wir etwas Tolles zusammengebracht, um an diese 300 
Jahre Vereinsgeschichte und die Menschen, die diese mit Leben erfüllten und erfüllen, zu 
erinnern und Danke zu sagen. 
Die drei Vereine und die Freundschaft zwischen uns, tragen wesentlich zu einer intakten 
Dorfgemeinschaft bei und unsere Aktivitäten stehen im Dienst des Allgemeinwohls. 
So etwas geht nur mit motivierten Mitgliedern, die engagiert, verlässlich und echte Teamspieler 
sind und deswegen ist unser Fest auch ein Dankeschön für diese großartigen Kameradschaften. 
Herzlichen Dank auch an alle Vereine, Helfer und Freunde, die bei der Vorbereitung und 
Durchführung unseres Festes geholfen haben und ein besonderes Dankeschön an unsere 
Sponsoren und Spender, die durch Ihre Unterstützung die Herausgabe dieser Festschrift 
ermöglicht haben. 
 
 Silvia Reif           Dr. Thomas Belgardt                          Hans-Uwe Reif
 Spielmannszugführerin        1. Vorsitzender                                   Ortsbrandmeister 
                                                              Posaunenverein Eime e.V. 
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Grußwort der Ortspastorin Stefanie Radtke zu den Jubiläen des Posaunenchores, der 
Freiwilligen Feuerwehr und des Spielmannszuges 

 

 
Einst vor 125 Jahren schwor, 
Pastor Bauer zu gründen den Posaunenchor, 
damit er den Eimern bringt Musik zu Ohr. 
Und so tröten sie auch heute noch ins Rohr 
und bringen damit die schönsten Töne hervor. 
Viel wird geübt im Gemeindehauslabor, 
stets an der Seite, ein Dirigent, ihr Mentor. 
#humorauchmitschiefemtonimohr 
 
 
Hinterher, da gründete er die Feuerwehr, 
in Eime, nicht in Südkorea. 
Muskulär, humanitär und keine Klugscheißer, 
dafür eine große Menge Aufnäher. 
Darum kann uns Feuer nun gar nichts mehr! 
Tatütatehr, da war sie geboren die Feuerwehr! 
#feuerwehrforever 
 
 
Zum Schluss kam dann mit etwas Verzug 
auch der Eimer Spielmannszug. 
Dort spielen das Madel und der Bub, 
SIE früher das Faltenröcken trug, 
ER auf die Trommel schlug. 
#unfugimspielmannszug 
 
 
Lieben Dank an Pastor Bauer 
für seine grandiose Power, 
ohne ihn, da wäre Eime viel grauer, 
Ähnlich der Friedhofsmauer. 
Noch viel schlauer 
als Pastor Bauer, 
nehmen wir es haargenauer, 
ist die Radtke, mit ihrem Kalauer. 
 
Gottes Segen für Eure Jubiläen –  
#amen 
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Rainer Mertens                                                                 Volker Senftleben 
Samtgemeindebürgermeister                                                                  Bürgermeister Eime 
       
    
 

Grußworte des Samtgemeindebürgermeisters Rainer Mertens 
und des Eimer Bürgermeisters Volker Senftleben 
 
zum 125-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Eime 
zum 125-jährigen Jubiläum des Posaunenchores Eime 
zum 50-jährigen Jubiläum des Spielmannszuges Eime 
 

Liebe Mitglieder der Feuerwehr, liebe Vereinsmitglieder, liebe Gäste,  
  
die gemeinsame Jubiläumsfeier der Freiwilligen Feuerwehr, des Posaunenchores und des 
Spielmannszuges Eime sind ein besonderer Anlass, um herzlich zu gratulieren und all jenen Dank zu 
sagen, die sich hier engagieren. Besonderer Dank gilt den Gründerinnen und Gründern, die Feuerwehr 
und die Vereine einst ins Leben gerufen haben. 
 
Die Jubiläen sind etwas ganz Besonderes, denn Sie alle leisten einen wichtigen Beitrag für das 
Zusammenleben im Ort. In einer immer schnelllebigeren Zeit engagieren Sie sich uneigennützig 
ehrenamtlich, widmen sich Traditionen und Brauchtumspflege und sind damit ein Anker und ein 
Verbindungselement der Gesellschaft.  
 
Kontinuität und Zuverlässigkeit zeichnen die Feuerwehr sowie die Vereine und Ihre Mitglieder aus. Die 
Musikvereine bieten kulturelle Freuden für die Menschen im Ort und darüber hinaus. Die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr sichern das Wohl der Bevölkerung.  
 
Wir sind überzeugt, dass sich auch in Zukunft weiterhin viele Ehrenamtliche in der Freiwilligen 
Feuerwehr, dem Posaunenchor und dem Spielmannszug engagieren werden und damit das Ortsleben 
bereichern. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
 

 

 
 

Rainer Mertens                                                                      Volker Senftleben 
Samtgemeindebürgermeister                                                                       Bürgermeister des 
Leinebergland                                                                       Flecken Eime  
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Liebe Mitglieder des Posaunenchores Eime, liebe Leser und Leserinnen der Festschrift! 

 

Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! (Psalm 150,6) 

 

Unter diesem Motto musizieren Posaunenchöre, seit sie existieren - und seit Urzeiten ist Musik, 

nicht nur in der Kirche, immer wieder ein vielfältiges und vielstimmiges Gotteslob.  

 

Gerade die Vielfalt und Vielstimmigkeit scheint mir ein Markenzeichen Eures Posaunenchores 

zu sein – nicht nur im Hinblick auf verschiedene Generationen unter den Musizierenden (typisch 

Posaunenchor!), sondern besonders, was die Besetzung der Instrumente mit Holz- und 

Blechblasinstrumenten und Schlagzeug angeht, die bei Euch harmonisch und in großer 

stilistischer Bandbreite zusammenklingen (typisch Posaunenchor Eime!). 

Und so ist der Posaunenchor bei Gottesdiensten und innerhalb der Kirchengemeinde genauso zu 

erleben wie in Eime und Umgebung zu Konzerten, Ständchen, Schützenwecken und anderen 

festlichen Gelegenheiten! 

 

Was vor 125 Jahren mit der Gründung des Posaunenvereins durch Pastor Georg Bauer begann, 

ist bis heute lebendig – ein Chor, immer wieder im Wandel, mit einer gesunden Mischung aus 

bewährten, vertrauten und kreativen, neuen Wegen.  

Es freut mich sehr, dass Ihr nun das 125-jährige Jubiläum feiert – gemeinsam mit der ebenfalls 

125 Jahre lang bestehenden freiwilligen Feuerwehr und ihrem Spielmannszug, der nun 50 Jahre 

besteht. Und so gratuliere ich Euch aus dem Posaunenwerk im Namen unserer Landeskirche 

herzlich zu diesem besonderen Ereignis – mit Respekt und voll Dankbarkeit schauen wir auf 

diese lange Zeitspanne.  

Ich wünsche allen ein fröhliches und erfolgreiches Festwochenende und Euch im Posaunenchor 

auch für die kommende Zeit Gottes Segen, anhaltende Spielfreude und weiterhin ein so gutes 

Miteinander in der Chorgemeinschaft. 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

 

 

 

 

 

Moritz Schilling 

 

Landesposaunenwart  
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G r u ß w o r t  

 

der Kreisfeuerwehr Hildesheim 

 

 

 

Der Freiwilligen Feuerwehr Eime, dem Posaunenchor Eime und dem Spielmannszug der Freiwilligen 

Feuerwehr Eime gratuliere ich recht herzlich zu ihren 125- jährigen und 50-jährigen Bestehen und 

überbringe ihnen die Glückwünsche und Grüße aller Feuerwehren des Landkreises Hildesheim und des 

Kreisfeuerwehrverbandes Hildesheim. 

 

Auch wenn heute die freiwilligen Feuerwehren zum alltäglichen Erscheinungsbild unserer Städte und 

Gemeinden gehören, so stellt ihre Existenz andererseits aber keinesfalls eine Selbstverständlichkeit dar. 

Nur wenige Außenstehende wissen, was ein Bürger an Idealismus aufbringen muss, wenn er sich 

freiwillig in unserer Feuerwehr einbringt, indem er zunächst seine Freizeit für Übungen und Schulungen 

opfert und im Einsatz dann Gesundheit und Leben riskiert, um dem Nächsten in Not und Gefahr zu 

helfen. 

 

Freiwillige Feuerwehr ist mehr als „nur“ Feuerwehr. In ihrer Arbeit wird das humanistische Ideal 

umgesetzt, in Not geratenen Menschen zu helfen. Dass diese Hilfe für den Nachbarn und Leistung für die 

Gesellschaft auf freiwilliger und völlig uneigennütziger Basis geschieht, kann nicht hoch genug geschätzt 

werden. 

In einer Zeit, in der es der Gemeinsinn, welcher für die lebendige Gesellschaft so wichtig ist, häufig 

schwer hat, sind Menschen unverzichtbar, die sich in einem Ehrenamt freiwillig engagieren und dafür 

Kraft und Zeit investieren. 

Erfreulicherweise haben sich in der Freiwilligen Feuerwehr Eime von Generation zu Generation immer 

wieder junge Menschen gefunden, welche die Bereitschaft und den Idealismus mitbringen, freiwillig 

ihren Mitbürgern in der Stunde eines Brand- und Unglücksfalles zu helfen. 

Eine gute Kameradschaft bildete über 125 Jahre die beste Grundlage für den Bestand und die 

Einsatzbereitschaft der freiwilligen Feuerwehr Eime. 

Die gemeinsamen Aktivitäten mit dem Spielmannszug und dem Posaunenchor zeigen großen Gemeinsinn 

und Zusammenhalt in der Feuerwehr. 

 

Die Musik drückt aus, was nicht gesagt werden kann und worüber zu schweigen unmöglich ist. Man kann 

also sagen, dass Musik eine wichtige Rolle im Leben spielt, da sie Menschen miteinander verbindet. 

Musik ist die gemeinsame Sprache der Menschheit. 

Alles in allem lässt sich zusammenfassen, dass ein Leben ohne Musik schwer vorstellbar ist. 

 

Möge der große Wert dieser Bürgergemeinschaft, die aktiv für die Allgemeinheit mitarbeitet, in allen 

Orten immer bewusst bleiben. 

 

Für das Erste möchte ich Ihnen meinen aufrichtigen Dank aussprechen und verbinde dies mit 

der Hoffnung, dass Sie auch in Zukunft zu ihrem Engagement bereit sein werden.                                                       

Zum Zweiten wünsche ich Ihnen und Ihren Gästen, dass Sie ihr Jubiläum mit großer Freude 

und Gelassenheit und der sprichwörtlichen Feuerwehrkameradschaft feiern mögen. 
 

 

J. Franke                                                                          

Kreisbrandmeister 

 

 

 



_____________________________________________________________________________________ 
 
 

 



           ________________________________________________________________________________ 
 

 

 
 

 
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
liebe Bürgerinnen und Bürger 
 
 
 
 
 
Nun ist es endlich soweit: In diesen Tagen vor 125 Jahren entstand die Freiwillige Feuerwehr 
Eime. Ich freue mich sehr über dieses Jubiläum und überbringe euch die besten Wünsche der 
16 Ortsfeuerwehren aus dem Leinebergland. 
Die Ortsfeuerwehr Eime präsentiert sich in ihrem Jubiläumsjahr als eine der leistungsfähigsten 
Feuerwehren der Samtgemeinde. Sie verfügt über modernes Gerät und vor allem über eine gut 
ausgebildete Mannschaft, auf die sich unsere Bevölkerung zu jeder Zeit verlassen kann. 
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Eime! Doch was bedeutet „Freiwillig „ eigentlich? Aufgaben 
und Tätigkeiten, die ehrenamtlich übernommen werden, ohne Gegenleistung und ohne Zwang. 
Was bedeutet Feuerwehr? Jederzeit bereit, das Leben, die Gesundheit und das Hab und Gut 
der Bürger zu retten und zu schützen. All diese Absichten verfolgten ein paar Männer aus Eime 
vor 125 Jahren, die diese Wehr gründeten.  
Und heute 125 Jahre später? Auch heute sind die rund 50 Kameraden in der ständigen 
Bereitschaft Menschenleben zu retten und technische Hilfe zu leisten. Im Zeitalter der 
modernen Technik ist das für unsere Wehren immer eine neue Herausforderung, die wir 
meistern müssen. 
Doch wie konnte diese Wehr so viele Jahre bestehen? Durch die Pflege der guten 
Kameradschaft und den Zusammenhalt der Mitglieder, aber auch die fortschreitende Technik 
ist nicht zu vergessen.  Aber was heißt eigentlich Kameradschaft? Dieses Wort steht auf vier 
Säulen.  Diese Säulen heißen: Akzeptanz, Toleranz, Anerkennung und Respekt. Mit diesen 
Voraussetzungen hat eure Wehr auch weiterhin sehr gute Zukunftsperspektiven. 
Ein Glücksgriff in der Geschichte der FF Eime war sicherlich die Gründung der Jugend und der 
Kinderfeuerwehr. Heute sind bereits mehr als 50% der aktiven Kameraden aus der eigenen JF 
hervorgegangen. Die Jugendfeuerwehr ist somit für die Mitgliedergewinnung der 
Einsatzabteilung unverzichtbar. 
Auch nicht mehr wegzudenken ist der Spielmannszug eurer Wehr. Ein Aushängeschild für die 
Wehr und auch für den Ort  Eime ist dieser Klangkörper. Dank der guten Jugendarbeit scheint 
auch hier die Zukunft gesichert zu sein.  
Gratulation natürlich auch an euren Festpartner dem Posaunenchor aus Eime zu seinem 
Jubiläum. 
Für die bevorstehenden Festtage wünsche ich uns allen unvergessliche Stunden der 
Kameradschaft, Stunden voller Spaß und Freude. Ich drücke die Daumen, dass uns kein 
Einsatzalarm dazwischenfunkt, gemäß  unserem Leitspruch: 
 

„ Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“! 
 

 

Frank Kirchner 
Gemeindebrandmeister 
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Bernd Westphal 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

________________________________________________________________________________________________________ 

Hildesheim, Juni 2019 

 
Grußwort des Bundestagsabgeordneten Bernd                         
Westphal zum 125-jährigen Bestehen der 

Freiwilligen Feuerwehr Eime und des 
Posaunenvereins Eime sowie zum 50-jährigen 
Bestehen des Spielmannszuges der FF Eime 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, 

 

zum Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Eime, des Spielmannszuges und des Posaunenchores möchte 

ich Ihnen und Euch als Ihr Bundestagsabgeordneter für den Landkreis Hildesheim meine herzlichsten 

Grüße und Glückwünsche übermitteln. 

 

Es freut mich zu sehen, dass es den Verantwortlichen gelungen ist, ein wunderbares Jubiläumsfest zu 

organisieren. 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern der Feuerwehr und der Musikvereine, 

den Verantwortlichen sowie allen beteiligten Helferinnen und Helfern, die es bis heute mit 

ehrenamtlichem Engagement ermöglicht haben, dass wir gemeinsam die Jubiläen in dieser 

Größenordnung feiern können. 

 

Feuerwehren werden gebraucht - um gesellschaftliches und kulturelles Leben aufrechtzuhalten und um 

allen zu zeigen, was Gemeinsinn bedeutet. Und das Schöne ist: Sie sprechen alle an – Jungen und 

Mädchen, Kinder und Jugendliche aus allen sozialen Schichten und Bildungsstufen. Sie und Ihr verbringt 

Eure Freizeit sinnvoll und bei einem zuverlässigen Partner. Das gilt ebenso für Musikvereine. „Musik ist 

die Sprache der Leidenschaft“ hat Richard Wagner gesagt. Musik verbindet Menschen und macht gute 

Laune. 

Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen ehrenamtlich Aktiven und bei allen Helferinnen und Helfern für 

die unermüdliche Arbeit. Den Feuerwehrkameradinnen und -kameraden wünsche ich weiterhin viel 

Erfolg, spannende Wettkämpfe und auch allen Gästen ein schönes Jubiläumsfest. Den Musikerinnen 

und Musikern viel Spaß und Freude beim Erlernen eines Instruments und beim Musizieren. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
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     Volker Senftleben 
     Mitglied des Niedersächsischen Landtages 

 
 
 
Grußwort des Landtagsabgeordneten Volker Senftleben  
zu den Jubiläen des Posaunenchors Eime,  
des Spielmannszuges Eime und der Freiwilligen Feuerwehr Eime 
 
Liebe Vereinskolleginnen und Vereinskollegen,  
liebe Kameradinnen und Kameraden, 
liebe Gäste,  
 
die Vereinsarbeit in unserem beschaulichen Ort Eime zeichnet sich durch enormes ehrenamtliches 
Engagement und einem bunten und abwechslungsreichen Veranstaltungsprogramm aus. Sie ermöglicht 
uns Bürgerinnen und Bürgern ein geselliges Zusammensein und vielfältige Austauschmöglichkeiten. Das 
ist eine großartige Bereicherung für Eime. 
 
Der Posaunenchor und der Spielmannszug sorgen bei vielen örtlichen Veranstaltungen und auch 
darüber hinaus immer wieder für eine besonders gute Stimmung und heitere Feste. Das kommt bei den 
Bürgerinnen und Bürgern sehr gut an und wird zu Recht immer mit viel Applaus honoriert. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr ist mit ihren vielen aktiven Mitgliedern im unermüdlichen Einsatz zum Schutz 
und zum Wohle der Bevölkerung. Dafür möchte ich meinen herzlichsten Dank an alle aktiven und 
ehemals aktiven Feuerwehrleute aussprechen. Sie können stolz auf Ihre Leistung sein. 
 
Ich bin überzeugt, dass auch zukünftig die gute Arbeit dieser drei Vereine aufrechterhalten und somit 
weiterhin so tatenvoll und fröhlich die Zukunft unseres Ortes mitgestaltet wird.  
 
Ein herzlicher Dank geht an die Organisatoren dieser Jubiläumsfeier, die alles so gut vorbereitet haben. 
Ich wünsche allen ein rundum schönes, erfolgreiches Fest und allen drei Vereinen weiterhin alles Gute 
und viel Erfolg! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 Volker Senftleben, MdL 
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Festprogramm 
 

     Freitag 14. Juni 2019 
 

  17:45 Uhr     Treffen der Abordnungen örtlicher Vereine am Ratskeller 
 18:00 Uhr     Kranzniederlegung am Ehrenmal 
 18:15 Uhr     Abmarsch zum Treffpunkt „Unter den Linden“ 
 18:30 Uhr     Abmarsch der örtlichen Vereine von „Unter den Linden“ zum     
                                 Festplatz 
 19:00 Uhr     Kommers im Festzelt 
 21:00 Uhr     NDR 1 Disco mit Moderator Henry Gross   
                                 Vorverkauf: 9,-€ Abendkasse: 12,-€ 
       
 
 

      Samstag 15. Juni 2019 
 

 14:00 Uhr    Kinderumzug (Treffpunkt Ecke Triftstr./Ahornring) 
 15:00 Uhr    Kinder- und Seniorennachmittag im Festzelt 
 20:00 Uhr    Eimer Party mit Peter Wackel im Festzelt 
                                Vorverkauf: 15,-€  Abendkasse: 18,-€ 
 
 

Sonntag 16. Juni 2019 

 11:00 Uhr    Schlagergottesdienst mit Pastorin Stefanie Radtke im Festzelt 
 13:00 Uhr    Empfang der Vereine 
 14:00 Uhr    Großer Festumzug durch Eime 
 15:30 Uhr    Musik und gute Laune im Festzelt 
 18:00 Uhr    Katervesper (10,-€ pro Person) mit Musik der  
                                Musikzüge der Freiwilligen Feuerwehr Gronau und Banteln 
 20:00 Uhr    Abschlussparty mit DJ 
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Die Events 
  
Die NDR 1 Disco mit Moderator Henry Gross 
Musik von Boney M., Rolling Stones, Gloria Gaynor, Nena, Hot 

Chocolate, Village People, Falco, Peter Schilling und vielen anderen Stars 

aus den 70ern bis heute. Wer möchte das nicht verpassen? Die NDR 1 

Disco präsentiert am Auftaktabend unseres Festes die größten Hits aus 

50 Jahren in unserem Festzelt. Für fast jeden wird etwas dabei sein!  

Präsentiert werden die Songs von Henry Gross, der seit rund 10 Jahren 

Musikchef bei NDR 1 Niedersachsen ist. Sicher ist auch Ihnen seine Stimme schon zu Gehör 

gekommen. 

Die NDR 1 Disco beginnt am Freitag, 14. Juni 2019 um ca. 21:00 Uhr im Anschluss an den 

Kommers. 

 

Eimer Party mit Peter Wackel 

„Scheiß drauf! Malle ist nur einmal im Jahr“ … Der wohl bekannteste  

Song Peter Wackels, der eigentlich Steffen Peter Haas heißt, sollte 

jedem Besucher des Samstagabends ein Begriff sein. Wackel wurde 

ab 1999 vor allem durch seine regelmäßigen Auftritte auf dem 

Ballermann im „Bierkönig“ und im „Oberbayern“ bekannt und so ist er heute einer der 

meistgebuchten Party-Schlagerkünstler Deutschlands.  

Am Samstag, 15. Juni 2019 wird von etwa 23:30 bis 00:30 Peter Wackel persönlich in Eime sein 

und uns in den neuen Tag wackeln. Davor (ab 20:00 Uhr) und bis zum Morgengrauen sorgt ein 

DJ für beste Stimmung im Zelt auf dem Handelah. 

 

  
Die beiden Partys werden präsentiert von: 
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Katervesper am Sonntag 

Wo war ich in der Nacht von Freitag auf Montag? Zumindest an diesem Wochenende 

vermutlich in Eime! Ein letztes Mal wird am Sonntag, 16. Juni 2019 ab 18:00 Uhr gefeiert, bevor 

die Budenstadt in Eime wieder verschwindet. Es gibt die traditionelle Katervesper, geliefert von 

der Schlachterei Wilhelms, mit Brot, Brötchen, Butter und verschiedenen Fleischsorten oder 

gern auch eine vegetarische Version. Dazu spielen die Nachbarmusikzüge aus Gronau und 

Banteln.  

Wer danach immer noch keinen Kater verspürt oder noch einen draufsetzen möchte, kann sich 

ab etwa 20:00 Uhr von einem DJ unterhalten lassen. 
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Die Umzüge 
 
Der Eröffnungsmarsch zum Festplatz am Freitag, 14. Juni 2019 findet ab 18:30 Uhr vom 
Parkplatz am Bogenplatz/Unter den Linden über die Hauptstraße und Wassertorstraße und den 
Elzer Weg zum Festplatz auf dem Handelah statt. 
 
Der Kinderumzug am Samstag, 15. Juni 2019 findet ab 14:00 Uhr – wie auf dem Plan ersichtlich 
-  vom Treffpunkt an der Kreuzung Triftstraße/Am Ahornring statt. Er verläuft dann über den 
Eschenweg und die Bergstraße auf die Dunser Straße bis Unter den Linden und von dort weiter 
über die Hauptstraße und Wassertorstraße bis zum Zeltplatz am Elzer Weg (ca. 1,7 km). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
                                                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                  Verlauf des Kinderumzuges am Samstag, 15. Juni 2019 
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Der große Festumzug 
 
Der Festumzug am Sonntag, 16. Juni 2019 (Abmarsch 14:00 Uhr) soll – wie auf dem Plan 
dargestellt – folgenden Verlauf (ca. 4km) haben: 
Elzer Weg – Wassertorstraße – Hauptstraße - Bantelner Straße - Pastor-Bauer-Weg - 
Mecklenburger Straße - Thüringer Straße – Schachtweg - Im Külffeld – Akazienring – Triftstraße 
- Am Ahornring – Eschenweg – Bergstraße - Dunser Straße – Hauptstraße – Wassertorstraße - 
Elzer Weg 
 
Die Fußgruppen stellen sich zwischen dem Freibad und dem Festplatz auf dem Elzer Weg auf. 
Die Festwagen treffen sich um 13:00 Uhr in der Straße „Am Schützenplatz“ vor dem 
Feuerwehrhaus. Sie werden zwischen Feuerwehrhaus und Feldscheune am rechten 
Straßenrand in der vorgesehenen Reihenfolge aufgestellt und dann ab 14:00 Uhr an der Ecke 
Neue Straße/Wassertorstraße (Beekebrücke) in den Umzug eingereiht. An beiden Stellen 
werden sich Ordner befinden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                   Verlauf des großen Festumzuges am Sonntag, 16. Juni 2019 
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Schildträger 
Liebe Kinder des Ortes,  
ihr seid bis zu 12 Jahre alt und wollt bei unserem Festumzug am Sonntag die Rolle eines 
Schildträgers übernehmen und so den Zuschauern aus nah und fern die Vereine ankündigen? 
Dann meldet euch bitte bis spätestens zum 01. Juni 2019 unter feuerwehr.eime@gmail.com.  
Es gilt: Wer zuerst kommt, darf ein Schild tragen. Als Dank erhaltet ihr ein Taschengeld von 
dem Verein, für den ihr das Schild tragt. So könnt Ihr euch dann eure Karten für den 
Autoscooter oder ein Getränk von eurem verdienten Geld selber kaufen. 
Die Schildträger*innen treffen sich am 16. Juni 2019 um 13.00 Uhr am Freibad. 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
          
                                     
                              
                             
             90-jähriges Bestehen des Posaunenvereins Eime e.V., Festumzug 26.08.1984 

  
Dekoration 
Liebe Einwohner an der Umzugsstrecke, 
in den Tagen zwischen Pfingsten und dem Zeltfest wird unser Logistikteam Ihnen frisches 
Birkengrün liefern. Wir möchten Sie bitten, dieses Grün, gerne dekoriert, vor Ihrem Grundstück 
in einem kleinen Wasserbehälter aufzustellen und so zu der original Eimer Festatmosphäre 
beizutragen. Die teilnehmenden Vereine und alle Besucher sind Ihnen dankbar. Das Birkengrün 
wird nach Abschluss des Festes wieder eingesammelt. Bitte legen Sie es dazu abgeschmückt 
wieder an den Rand des Bürgersteiges. Tipp: Ein langes Pfingstwochenende ist auch immer eine 
gute Gelegenheit, die Gosse vor der Tür mal wieder zu reinigen… 

 
 

Verpflegung der Umzugsteilnehmer 
Liebe Eimer,  
da wir bei unserem Fest mitten im Sommer auf schönes und auch warmes Wetter hoffen, 
freuen wir uns, wenn Sie in Absprache mit ihrer Nachbarschaft Getränkepunkte entlang der 
Umzugsstrecke für die Umzugsteilnehmer einrichten, damit alle frohen Mutes und nicht 
ausgetrocknet auf dem Festplatz ankommen. Auch wenn Sie nicht direkt an der Strecke 
wohnen, können Sie so einen einfachen, aber sehr wirkungsvollen Beitrag zu unserem Fest 
leisten und dafür sorgen, dass sich auch unsere Gäste gerne an unser Zeltfest 2019 in Eime 
zurückerinnern. 
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Chronik des Posaunenvereins Eime e. V. 

 
Gründung bis 1. Weltkrieg 
Auf Anregung des Pastors Georg Bauer wurde am 1. November 1894 der 
Eimer Posaunenverein von 42 Mitgliedern gegründet. Die erste Bläserguppe 
bestand aus acht Personen. Bereits am Heiligen Abend in der Kirche sowie am 

Neujahrsmorgen vom Kirchturm konnte der Chor die Gemeinde mit Blasmusik 
erfreuen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 
                                                                    
 
                                                                   
                                                                 Georg Bauer, 1891 bis 1923 Pastor in Eime 

 
Im Juni 1896 nahm der Chor mit sämtlichen Mitgliedern erstmals am Landesposaunenfest in 
Hannover teil und im Juni 1898 fand auf dem Knick das Posaunenfest des Bezirkes Hildesheim 
statt. Die Einwohner von Eime hatten dazu 248 Quartiere  bereitgestellt. Der Ort war festlich 
geschmückt und mit fast 200 Bläsern und einigen tausend Gästen wurde bei günstigem Wetter 
eine gewaltige Demonstration der Posaunenmusik gegeben.  
Jährlich stattfindende Kreisposaunenfeste, die vom Chor stets besucht  wurden, gehörten in 
jener Zeit zum festen Bestandteil des Bläserjahres. 
Bei allen wichtigen Anlässen und Feierlichkeiten in Eime trug der Posaunenchor mit seinem 
musikalischen Wirken zum Gelingen bei, so u. a. zur Einweihung der neu erbauten Schule am 
16. Oktober 1908 und im Juli 1909 zur 700-Jahrfeier des Flecken Eime.  
In den folgenden Jahren wurden im Protokollbuch die Teilnahmen an Kriegerfesten, an Feiern 
vaterländischer Vereine und den Gedenktagen verschiedener großer Schlachten erwähnt. Sie 
spiegelten den Geist jener Zeit wider, in denen Kaiser und Vaterland hohe Werte darstellten, 
die es zu feiern und ehren galt. Als im Jahre 1914 der 1. Weltkrieg ausbrach, wurde anlässlich 
der 1. Siege an den West- und Ostfronten zwischen dem Freudengeläut auch vom Turm 
geblasen. Mit zunehmender Dauer des Krieges wurden diese Berichte seltener und hörten 
schließlich ganz auf. 26 Mitglieder des Posaunenvereins waren zu den Waffen gerufen worden. 
Sechs von ihnen, darunter der Sohn Pastor Bauers, kehrten nicht wieder heim.
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Bis 2. Weltkrieg 
Am 13. Februar 1923 verstarb Pastor Bauer. Sein Wirken war und ist das feste Fundament der 
Arbeit des Posaunenvereins und -chores. Der Flecken Eime ehrt ihn dadurch, dass er einer 
Straße in Eime den Namen „Pastor-Bauer-Weg“ gegeben hat. 
Nach personellen und finanziellen Engpässen in der Nachkriegszeit feierte der Posaunenverein 
am 1. Advent 1924 sein 30. Stiftungsfest. Musikalisch mitgestaltet wurde im selben Jahr am 19. 
Juni die Einweihung der Badeanstalt und am 4. November 1928 die Einweihung der Turnhalle in 
Eime.  
Anlässlich des 35. Stiftungsfestes im Juli 1929 stellte ein Chor aus elf Posaunenchören ein 
eindrucksvolles musikalisches Ereignis dar.  
Ausflüge des Chores nach dem Knick fanden traditionell am 2. Pfingsttag statt. 
Die Niederschriften der folgenden Jahre berichten verstärkt von den zahlreichen Feiern der 
nationalsozialistischen Zeit, wie z.B. die Eröffnung des Reichstages, der Tag der Nationalen 
Arbeit, der Großmütterchentag usw. 

Im Oktober 1936 nahm der Chor mit 11 Bläsern beim 1. Reichsposaunenfest in Bielefeld und 
Bethel teil, an dem ein Chor von 5.000 Bläsern die gewaltige Feier in Bethel begleitete.  
In dieser Zeit wird von vielen Ausflügen mit dem Bus berichtet. 
In einem der letzten Einträge in das Protokollbuch vor Ausbruch des 2. Weltkrieges lässt sich u. 
a. entnehmen, dass auch für das Jahr 1938 noch eine Autobusfahrt beschlossen wurde, diese 
jedoch nicht stattfinden konnte, weil die Autobusse beschlagnahmt wurden. Danach endet das 
Protokoll. Das Muszieren wurde immer mehr behindert und schließlich ganz eingestellt. Auch 
der 2. Weltkrieg hinterließ im Flecken und Verein seine Spuren. 
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Bis Gegenwart 
Durch den am 1. September 1949 in das Pastorenamt eingeführten Adolf Hosemann wurde der 
Posaunenchor bzw. das Vereinsleben wieder zum Leben erweckt: Kulturabende wurden 
organisiert, Nachwuchs ausgebildet und auch Tagesausflüge durchgeführt.  
Die 750-Jahrfeier des Fleckens Eime im Juli 1959 wurde vom Chor wesentlich mitgestaltet.  
Nach dem Weggang des letzten Dirigenten übernahm Pastor Hosemann 1962 als 1. 
Vorsitzender die musikalische Leitung des Posaunenchores. Mit großem Engagement bildete er 
die Nachwuchsbläser des Chores aus. 
Das 80-jährige Jubiläum des Posaunenvereins wurde im Juni 1974 als erstes großes Zeltfest in 
seiner Geschichte gefeiert, welches u. a. durch die Unterstützung der Gemeinde zu einem 
großen Erfolg wurde.  
1978 begannen erstmals junge Bläserinnen ihre Posaunenausbildung. Eine von ihnen, Eva 
Ortlieb, ist bis heute aktives Mitglied des Posaunenchores. Sie spielt eine Tuba.  
Im Juni 1979 trat Pastor Hosemann nach 30-jähriger Amtszeit in den Ruhestand. In der 
Vakanzzeit war er weiter mit dem Vorsitz und der Leitung des Chores betraut.  
So auch beim gemeinsamen Zeltfest des Posaunenvereines und des Sportvereines Eime 
anlässlich ihres 85- bzw. 70-jährigen Bestehens.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                          
 
 
 
               Zeltfest Juni 1979 anlässlich des 85-jährigen Bestehens des Posaunenvereins 
 
 
In der Jahreshauptversammlung 1981 übergab Superintendent Diekmann den Vorsitz des 
Posaunenvereins an Pastor Wulff.  
Am 2. März 1981 fand der erste Übungsabend mit dem neuen Dirigenten Gustav Howind statt. 
Durch seinen Einsatz, geforderter Disziplin und neue Ideen entwickelte sich der Chor weiter.  
In dieser Zeit zu erwähnen ist das musikalische „Dauerengagement“:  die Festwoche zum 250-
jährigen Bestehen der St. Jakobi-Kirche 1982, das gelungene Zeltfest zum 90-jährigen Jubiläum 
des Posaunenvereines 1984, der Tod des langjährigen Pastors und Vereinsvorsitzenden Adolf 
Hosemann am 16. August 1986, die vielen Vereinsfahrten und die jährlich stattfindenden 
Sonntagskonzerte in Heuers Gartenrestaurant.  
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Gruppenfoto anlässlich des 90-jährigen Bestehens des Posaunenvereins im Jahre 1984 
 
Nach der Grenzöffnung 1989 nahm bis 1995 die Verbundenheit zum Posaunenchor Hochkirch 
bei Bautzen (Sachsen) eine besondere Stellung ein. Durch Vermittlung des Chorsprechers 
Burkhard Suckert fuhr der Chor Pfingsten 1990 und 1994 in das Land der Sorben in die 
Oberlausitz. 1991 und 1995 konnte der Posaunenchor Hochkirch in Eime begrüßt werden. Alle 
Besuche zeichneten sich durch hervorragende gemeinsame musikalische Auftritte, besonders 
aber durch innige Herzlichkeit aus.  
Nach mehr als 10-jähriger Dirigententätigkeit übergab Gustav Howind die Leitung im Dezember 
1992 an Andreas Hoffmann. Der Chor wuchs zu einem stattlichen, gern gehörten Orchester 
heran. 
Vom 9. bis 11. September 1994 feierte der Posaunenverein zusammen mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Eime das jeweils 100-jährige Bestehen mit einem großen Zeltfest. 
Am 05. Februar 1995 wurde zum Einführungsgottesdienst des neuen Pastors Thomas Guddat 
geblasen. 
Im Jahre 1999 erfuhr der Verein einen großen Umbruch: Eine neue Satzung wurde beschlossen, 
die Anerkennung auf Gemeinnützigkeit wurde beantragt, die Eintragung in das Vereinsregister 
beschlossen, der gesamte Vorstand neu gewählt und erstmalig war nicht mehr automatisch der 
amtierende Ortspastor der 1. Vorsitzende des Vereines. Carsten Reinecke wurde mit 21 Jahren 
als jüngster Dirigent seit Bestehen des Posaunenchores amtierender Chorleiter. Von da an 
übernahm Daniel Weiß die stellvertretende Dirigententätigkeit, mit 17 Jahren noch jünger als 
Carsten Reinecke. 
Eine erfolgreiche Jugendarbeit wurde aufgenommen und das Vereinsleben für die passiven 
Mitglieder wurde wiederbelebt (Wiederaufnahme von Tagesfahrten mit dem Bus, 
gemeinsames Konzert 2000 mit dem Spielmannszug Eime). Auch das ehrgeizige Ziel einer 
neuen einheitlichen Chorbekleidung konnte trotz anfänglichem Kopfzerbrechen über die 
Finanzierung erreicht und rechtzeitig zur Jahreshauptversammlung am 28. Februar 2004 
präsentiert werden. 
 
Im Januar 2004 gab der Posaunenchor Eime in seinem 110-jährigen Jubiläumsjahr ein  
gut besuchtes Kaffeekonzert und im September wurde ein Kreisposaunenfest ausgerichtet.  
Zum jeweiligen 111-jähriges Bestehen wurde zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr Eime 
im Juni 2005 erstmals seit 11 Jahren wieder ein Zeltfest auf dem Handelah mit großem 
Festumzug durch den Ort gefeiert.  
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                Festumzug 111-jähriges Bestehen, Juni 2005 

 
2012 konnte der Posaunenchor Barry Cloke als Dirigenten anstellen. Der aus Hildesheim 
stammende Dirigent ist seit vielen Jahren als professioneller Musiker tätig. Lange Zeit war er 
Kapellmeister einer britischen Militärkapelle. Er übt seitdem mit den Musikern des 
Posaunenchores die vielfältigen Stücke ein – von Märschen, Polkas und Walzern über Opern-
Medleys, Schlager und Pop bis hin zur Filmmusik ist alles dabei.  
2014 blickte der Posaunenverein auf sein 120-jähriges Bestehen zurück.  
Auf der Jahreshauptversammlung im Februar 2014 konnte der 1. Vorsitzende Dr. Thomas 
Belgardt die Ehrung des Flügelhornbläsers Dieter Martin für 60 Jahre aktive Chormitgliedschaft 
vornehmen, also genau die Hälfte der Zeit des Bestehens des Posaunenvereins. 
Im April 2018 wurde die neue Pastorin Stefanie Radtke in ihr Amt eingeführt und kurz darauf 
durfte der Posaunenchor die historische Glockenweihe des neuen Geläuts der St. Jakobi Kirche 
musikalisch begleiten. 
Durch den frischen Wind, den die Pastorin in die Gemeinde bringt, begleitet der Posaunenchor 
zunehmend unkonventionelle Veranstaltungen, wie z.B. das Public Viewing während der 
Fußball-WM 2018, den Faschingsgottesdienst anlässlich ihrer Visitation und den geplanten 
Schlagergottesdienst zum Zeltfest.  
Im Posaunenchor sind 40 aktive Musiker und Musikerinnen. Die Jüngste ist zehn und der 
Älteste 83 Jahre alt und es befinden sich gerade sieben Kinder und fünf Erwachsene in der 
Ausbildung. Die Besetzung besteht aus Flöten, Klarinetten, Saxophonen, Flügelhörnern, 
Trompeten, Posaunen, Baritonen, Tuben und einem Schlagzeug 
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       Adventskonzert am 1. Advent 2018 

 
Die Aktivitäten des Chores reichen von der musikalischen Umrahmung von Gottesdiensten 
über Blasen in karikativen Einrichtungen (Altenheim, Krankenhaus usw.) oder zum Maiwecken, 
von Ständchen aus Anlässen wie besonderen Geburtstagen, Hochzeiten und weiterer 
verschiedener Veranstaltungen bis hin zum letzten musikalischen Geleit bei 
Trauerfeierlichkeiten - so, wie er es sich in der Präambel seiner Satzung zur Aufgabe gemacht 
hat; nämlich:  
 
"Gott zu ehren durch die Musik, alle Menschen durch die Musik zu erbauen und die Mitglieder 
zu erfreuen“. 

     
Wir gratulieren den Jubilaren! 
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   Ein Jahr des Posaunenchores in Zahlen 
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220 Holzanhänger wurden 

von Herbert Steinbrecher für das 
Adventskonzert gefertigt. 

111 Stunden 

hat jeder Bläser 
und jede Bläserin 
für den 
Posaunenchor 
aufgebracht. 

1199 Kronkorken fielen bei den 

Übungsabenden ab. 67 Strophen 

des Liedes  

„Der Mai ist 

gekommen“ wurden 

beim Maiwecken 

gespielt. 

1 Jahr alt ist  

das jüngste 
Vereinsmitglied. 

40 aktive Bläser und Bläserinnen 

hat der Posaunenchor Eime... Und einen 

Schlagzeuger 10 

verschiedene 

Instrumente 

werden im 

Orchester 

gespielt. 

84 

Blättchen werden von 

den Holzbläsern 

„zerspielt“. 
 

83 Jahre alt ist das älteste aktive Chormitglied 

Dieter Martin. 

1332 Blätter 

Küchenrolle werden von den 

Blechbläsern verbraucht. 

49  

Dosen Wurst 
wurden als Preise 
beim Knobeln 
vergeben. 

 

Dieses Feld ist für Ihre 

persönliche Zahl: 
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Posaunenchor Eime - Das sind wir! 
„Der Posaunenverein Eime ist ein großes und vielseitiges Ensemble. In der 
visitierten Probe fielen sofort die gute Gemeinschaft innerhalb des Ensembles 
und eine lebendige Arbeitsatmosphäre auf. Durch eine gute Mischung aus 
Strenge und Witz schafft es der erfahrene Leiter Barry Cloke, die Probe 

zielführend und abwechslungsreich zu gestalten.“  
(Auszug aus dem Visitationsbericht 2018 des Landesposaunenwartes Moritz Schilling) 

 
Mit annähernd 40 Musiker*innen im Alter zwischen 10 und 83 Jahren ist der Chor in fast allen 
Musikrichtungen zu Hause. Ob Choral, Intrade, Ouvertüre, Walzer, Schlager, Polka, Marsch 
oder Rock, es ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
 
Unsere Besetzung: Klarinetten, Querflöten, Oboe, Saxophone, Trompeten, Flügelhörner, 
Tenorhörner, Baritone, Posaunen, Tuben, große Trommel, Becken, Schlagzeug. 

Übungsabend im Gemeindehaus Eime 
 
Der wöchentliche Übungsabend findet montags von 19:30 – 21:30 Uhr statt. 
 
Wer Interesse hat, kann einfach an einem Montag vorbeikommen. Wer bereits ein Instrument 
beherrscht, setzt sich einfach dazu, wer eines lernen möchte, kann sich über die Ausbildung im 
und für den Chor informieren. 
Zurzeit befinden sich 12 Bläser und Bläserinnen sowie ein Schlagzeuger in der musikalischen 
Ausbildung an einem Instrument. Die Ausbildung wird von Mitgliedern des Chores und von 
externen Musiklehrern übernommen. Jeder Auszubildende beteiligt sich an den 
Ausbildungskosten, wird dabei aber vom Posaunenverein finanziell gefördert. Voraussetzung 
dafür ist, dass man dem Posaunenverein Eime e.V. als Mitglied beitritt. 
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Neben den musikalischen Aktionen, wie z. B. dem Turmblasen, Maiwecken und der 
musikalischen Umrahmung des Weihnachtsmarktes in Eime, unternehmen wir auch viele Dinge 
ohne unsere Instrumente.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Turmblasen vom Eimer Kirchturm                                              Maiwecken bei Wind und Wetter 

 
 
So steht in jedem Jahr eine Braunkohlwanderung auf dem Programm und wir unternehmen mit 
Familienmitgliedern und Freunden des Chores Ausflüge, wie z. B. die Fahrt in den Heide-Park 
oder in das Badeland in Wolfsburg.  
Geboten wird neben Spaß und Aktionen viel Arbeit in einem netten Team. 

 
 
 
„Im Jahre 1978 begannen zum ersten Mal junge Bläserinnen mit starkem Interesse ihre 
Posaunenausbildung. Sie sind heute eine erfreuliche Belebung im Erscheinungsbild des 
Posaunenchores.“ 
(Zitat aus der Chronik anlässlich des 85 jährigen Bestehens im Juni 1979) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                              Zwischenstopp an einer Raststätte auf dem Weg nach Magdeburg 
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Unsere Musiker in Ausbildung 
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Der Vorstand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
             Barry Cloke (Dirigent), Eike Kutzner (2. Vorsitzender), Daniel Weiß (Kassenwart)     
             (hinten v. l.) 
             Dr. Thomas Belgardt (1. Vorsitzender), Sybille Damerau (Vertreterin des   
             Kirchenvorstandes), Bettina Belgardt (Schriftführerin), Achim Pegger (Chorsprecher)  
             (vorne v. l.) 
 
 
 
 

Unsere Dirigenten seit Gründung 
 

 

C. Scheele, 1885 –  

G. Mull, 1927 – 1930 

H. Keese, 1930 – 1933 

H. Bruns, 1933 –  

Fritz Drawe, 1938 –  

Karl Engel, 1955 – 1957 

Friedrich Knösel, 1957 - 1958 

 

Fritz Möller, 1958 - 1962  

Adolf Hosemann, 1962 - 1981 

Gustav Howind, 1981 - 1992 

Andreas Hoffmann, 1992 - 1999 

Carsten Reinecke, 1999 - 2012 

Barry Cloke, seit 2012  

Daniel Weiß (in Vertretung), seit 1999  
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Die aktiven Chormitglieder 
 
Querflöten: Saxophone: Flügelhörner: 
Nina Bandoly Thomas Belgardt (Alt) Romina Kunte 
Ruth Steinmetz Stella-Sophie Binnes (Alt) Detlef Kunte 
Stefanie Kubisch Jastin Wehner (Alt) Dieter Martin 
Frida Weigelt Sybille Damerau (Alt) Detlef Martin 
Mavie Pegger Tobias Sielemann (Tenor/Bariton) Volker Briken 
 Stephanie Lüke (Tenor) Felix Siebner 
Klarinetten: Antje Pegger (Alt) Nico Mensing 
Tina Weigelt Robert Belgardt (Alt)  
Catharina Ortlieb  Posaunen: 
Ines Göbel Trompeten:  Uwe Fischer 
Viktoria Belgardt Eike Kutzner Wilhelm Riebe 
Alexandra Sievert Daniel Weiß Jürgen Gädke 
Rita Monika Hirsch Bettina Belgardt  
 Michel Hoferichter Schlagzeug: 
Tenorhörner:  Andreas Ortlieb 
Burkhard Suckert Tuben: Matteo Pelz 
Achim Pegger Eva Ortlieb  
Jonathan Weiß Tim Wehner Oboe: 
Robin Sievert  Sarah Niepold 
Christoph Possler Dirigent:  
 Barry Cloke  
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Chronik des Spielmannszuges der Freiwilligen  
Feuerwehr Eime 
 

Vor nun über 50 Jahren, genauer im Jahre 1968, wurde der 
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Eime gegründet, um 
damals wie heute die Feuerwehr und den gesamten Flecken Eime 
zu diversen Anlässen musikalisch zu unterstützen und zu 
vertreten sowie vor allem, um die Freude an der Musik 

miteinander zu teilen. 
Rasch wurde mit einer zunehmenden Zahl von Musikern regelmäßig 

das Spiel auf Flöte, Lyra und Trommel geprobt. Zur Ausbildung konnten zwei Musiker des 
Spielmannszuges Coppenbrügge gewonnen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                          
 
 
 
                                        Der Spielmannszug kurz nach der Gründung 

 
 
Bereits 1969 fanden die ersten öffentlichen Auftritte statt und Freundschaften zu anderen 
Musik- und Spielmannszügen wurden geschlossen. Unser erstes Konzert gaben wir im gleichen 
Jahr zusammen mit dem Musikzug Banteln. 
Schon wenige Jahre nach der Gründung folgten auf die Beschaffung der ersten Uniformen die 
ersten Teilnahmen an Wertungsspielen auf Landes- und Bezirksebene. Bis zur 
Jahrtausendwende nahmen wir daran zahlreich teil und errangen viele Medaillen, 1976 wurden 
wir nach herausragender Leistung Landesmeister. 
Ebenfalls spielten wir schon damals zu Schützenaufmärschen und Umzügen aller Art. 
Insbesondere von den früh geknüpften Kontakten zum Schützenverein Lauenrode 09 
(Hannover) und zur Hildesheimer Schützengesellschaft profitieren wir bis heute, so sind wir 
auch in Zukunft bei den Umzügen in beiden Städten zu hören. 
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Anlässlich unseres 15-jährigen Bestehens erlernten wir den großen Zapfenstreich und spielten 
ihn zusammen mit dem Musikzug Banteln. Bis heute spielen wir den Zapfenstreich auch über 
die Region hinaus, zuletzt 2017 in Schwarmstedt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                           

            
         

               
                Zapfenstreich Schwarmstedt 

 
Neben mehrfachen Auftritten in Regen im Bayerischen Wald und unzähligen Unternehmungen 
und Tagesfahrten fanden in unserer Geschichte auch schon diverse Freizeiten über mehrere 
Tage statt; Städte wie Hamburg und Berlin, aber auch die Ost- und Nordseeküste wurden so 
bislang gemeinsam erkundet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    Umzug Pichelsteinerfest in Regen 
 
Auch im neuen Jahrtausend entwickelten wir uns stetig weiter zu einem modernen 
Flötenorchester mit einer Instrumentenvielfalt von der Piccoloflöte, der kleinen und großen 
Trommel und dem Glockenspiel über Querflöten verschiedener Stimmungen, Schlagzeug und 
Percussionsinstrumente bis hin zu unseren neuesten Instrumenten E-Bass, Keyboard und 
Marimba. 
So werden wir auch in Zukunft unsere Konzerte, etwa mit dem Posaunenchor Eime, auch in der 
ganzen Region und unsere vielfältige Untermalung von Veranstaltungen im Ort quer durch 
nahezu alle Musikrichtungen bieten können.  
Gut Spiel! 
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Die Vorsitzenden des Spielmannszuges seit Gründung 
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Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr stellt sich vor 
 
Musik verbindet und bewegt uns! - Ob traditionelle Ausmärsche, kurzweilige Platzkonzerte 
oder moderne Konzerte, ob mit Querflöten verschiedener Stimmen, dem Schlagzeug, 
Keyboard, E-Bass, Marimba oder den Trommeln und Percussionsinstrumenten  
Der Spielmannszug Eime, eine Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Eime, hat sich in den 
vergangenen Jahren musikalisch zu einem modernen Flötenorchester weiterentwickelt. Als 
solches kann man uns bei Auftritten verschiedenster Art hören, etwa bei (Platz-) Konzerten, 
ganz gleich ob in der Eimer Mehrzweckhalle, vor dem Stadttheater in Hildesheim oder dem 
Kurpark in Bad Salzdetfurth… wir fühlen uns auf vielen Bühnen wohl, besonders zu 
Weihnachten gern auch in kleiner Besetzung als Ensemble. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                        
 
 
 
                                    Konzert im Kurpark Bad Salzdetfurth 

 
Darüber hinaus geben wir jedes Jahr einige Ständchen, vom Geburtstag bis zur Diamantenen 
Hochzeit ist alles dabei.  
Daneben sorgen wir unter anderem bei den Schützenumzügen in der Landeshauptstadt 
Hannover und der Kreisstadt Hildesheim für die gewohnt traditionelle Stimmung mit 
Marschklängen als Spielmannszug. Nicht zu vergessen sind die vielen anderen kleinen und 
großen Zeltfeste der Region, die durch uns gerne bei Umzügen und auch danach im Zelt 
musikalisch umrahmt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schützenfest Hannover: davor, während und danach 
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Ebenfalls haben wir den Großen Zapfenstreich im Programm.  
Damit wir unsere Fähigkeiten stets erweitern können, besteht regelmäßig die Möglichkeit an 
Workshops und Lehrgängen teilzunehmen, bei denen die verschiedensten Themen behandelt 
werden. So können Einsteiger*innen erste Erfahrungen mit Notenwerten und Tonhöhen 
sammeln, während erfahrene Musiker*innen ihre Fähigkeiten als Ausbilder oder Dirigent 
vertiefen können. 
 

 
Lehrgang in der TMA Altgandersheim 

 
Jeden Montag findet für den Nachwuchs Instrumentalunterricht statt, der von qualifizierten 
Ausbildern geleitet wird und einen stufenweisen Übergang in das Jugendorchester und später 
in das Stammorchester ermöglicht.  
Doch all diese Auftritte, Proben und Events wären ohne eine intakte Gemeinschaft nicht 
denkbar. Daher ist Kameradschaft bei uns ein fester Begriff: Tagesfahrten zu verschiedensten 
Zielen, vom Freizeitpark über Radtouren bis hin zu Kegelnachmittagen finden regelmäßig 
großen Zuspruch. Selbstverständlich findet sich nach der Probe immer eine Gesprächsrunde 
und viele Freundschaften sind im Verein entstanden oder werden hier gepflegt. 
 
 

Bootstour auf der Leine                                                              Wattwanderung 

 
Weiterer Nachwuchs ist stets willkommen, jeden Montag kann man sich ab 19:00 Uhr ein Bild 
von uns machen und uns bei der Probe zuhören. Dabei sind weder musikalische Vorkenntnisse 
noch ein bestimmtes Alter erforderlich. 
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Aktive Musiker des Spielmannszuges und Flötenorchesters 2019 

 

 
Vordere Reihe (rote Pullover) von links: Johann Lampe-Dreyer, Jakob Rozin, Anton Rozin, Ben 
Reinecke, Joshua Freund 
Hintere Reihen (Uniformen) von links: Marvin Reif, Sabine Weiberg, Josephine Salland, Monika 
Makowski, Anne Reinecke, Michelle Pramann, Vincent Michalski, Sarah Bartels, Heike Röhnsch, 
Felix Uta, Luca Dörge, Vera Barein, Daniel Ramsay, Maximilian Freund, Angelika de Vries, 
Richard Kreth, Anneliese Eilert, Horst Hönicke, Nils Uta, Melanie Freund, Sascha Freund, Sabine 
Mensing, Annette Bettermann, Thomas Baumann, Carola Schulz, Claudia Ramsay, Gisela 
Eichner, Karl Eilert, Hans-Uwe Reif, Wolfgang Eichner, Marion Beining, Silvia Reif 



_____________________________________________________________________________________ 
 
 

Eine musikalische Ausbildung beim Spielmannszug und Flötenorchester der  
FF Eime - Die Kombination von Vorteilen mit Erfahrung und Spaß  
  
Mit der Umstellung zum Flötenorchester haben die Konzertflöten (Piccolo-, Böhm- und 
Altflöten) die traditionellen Spielmannszugflöten abgelöst.  
 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab 8 Jahren sind herzlich eingeladen, eine Ausbildung an 
einem dieser Instrumente bei uns zu beginnen. 
Wer eines der Instrumente bereits beherrscht, ist ebenfalls bei uns immer herzlich 
willkommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



           ________________________________________________________________________________ 
 

Darüber hinaus besteht bei uns regelmäßig die Möglichkeit in einer neuen Blockflötengruppe 
erste musikalische Erfahrung zu sammeln. Für weitere Infos und Termine sprechen Sie uns 
einfach an! 
  
Im Unterricht werden neben Fähigkeiten auf dem Instrument gleichzeitig auch theoretische 
Grundkenntnisse vermittelt. 
Die Vorteile einer Ausbildung bei uns: 

• ausschließlich qualifizierte Ausbilder 

• keine musikalischen Grundkenntnisse erforderlich 

• Gruppen- und Einzelunterricht 

• Instrumente werden gestellt 

• stufenweise Einführung ins Orchester 

• Weiterentwicklung durch zertifizierte Lehrgänge 

  
Der Unterricht findet montags zwischen 15:00 und 19:00 Uhr statt, die Zeiten werden mit den 
Ausbildern abgesprochen. 
  
Unser Jugendorchester probt zweimal monatlich montags ab 18:00 Uhr, das Stammorchester 
jeden Montag von 19:00 – 21:00 Uhr. 
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Das Jugendorchester 

 
 
Das Jugendorchester des Flötenorchesters Eime im November 2018:  
Hintere Reihe von links: Nils Uta, Felix Uta, Luca Dörge, Michelle Pramann, Sarah Bartels, 
Maximilian Freund, Vincent Michalski, Tom Beining 
 
Vordere Reihe von links: Anton Rozin, Jakob Rozin, Luca-Toni Wessel-Schröder, Ben-Luca Jahn, 
Ben Reinecke, Joshua Freund, Fabian Lange, Johann Lampe-Dreyer 

 
 
 
Feuerwehr und Spielmannszug 2019 



_____________________________________________________________________________________ 
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Chronik der Freiwilligen Feuerwehr Eime 
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Die Ortsbrandmeister seit Gründung 
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Die Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Eime 
 
Die 1. Löschgruppe 
 
 
 
 
 
 
 

Vordere Reihe von links: Kai Pramann, Anne Reinecke, Carina Marahrens, Sebastian König, Arne 
Bender, Kai Maywald, Detlef Kunte, Neil Ramsay 
Hintere Reihe von links: Nico Mensing, Jörg Weigelt, Andreas Döring, Florian Schwanitz, 
Andreas Engelke, Mareike Möller, Jens Schwanitz, Sascha Freund, Michael Wolpers, Kai 
Friedemann, Carsten Reinecke, Daniel Ramsay, Martin Dreyer 

 
 
Die 1. Gruppe der FF Eime ist aus der damaligen 3. Gruppe im Jahr 1999 entstanden. In diesem 
Jahr 1999 wurde mit der alten 1. Gruppe auf die neu aufgelebte 1. Gruppe angestoßen und 
dabei hat sich der 1. Gruppe-Tag am Gründonnerstag etabliert. 
Die Gruppenführer der damaligen 3. Gruppe waren in der Gründung Mirko Wendland, gefolgt 
von Andreas Kindler. Sascha Freund führte die 3. Gruppe ab Mai 1997 und ist auch heute noch 
der Gruppenführer der 1. Gruppe. 
Unser Übungsdienst ist donnerstags von 19:00 – 21:30 Uhr und unser Durchschnittsalter ist 36 
Jahre. Zurzeit haben wir 24 aktive Kameradinnen und Kameraden und führen einen guten 
Dienstbetrieb nach den Anforderungen der Ausbildung in der freiwilligen Feuerwehr. 
Aus unserer Gruppe stellen wir die Jugendfeuerwehr- und Kinderfeuerwehrführung, die 
Führung der Gefahrgutgruppe und die Führung des Samtgemeindegefahrgutzuges sowie den 
Samtgemeinde-Atemschutzwart und den Samtgemeindeausbilder sowie weitere Ausbilder für 
die Samtgemeinde. Somit sind wir sehr gut aufgestellt und es wird selten langweilig. 
Auch viele Freizeitaktivitäten werden wahrgenommen. Letztes Jahr ging es ein Wochenende 
auf die Insel Sylt und davor haben wir im Eichsfeld ein Ritterwochenende verbracht. 
Braunkohlwanderungen, Himmelfahrtswanderungen und Schlauchboottouren stehen ebenso 
auf dem Programm, wie Familienfeste und Einweihungspartys. Auch ein kaltes Getränk nach 
dem Übungsdienst gehört dazu und darf nicht fehlen. 
Wir konnten in den letzten Jahren immer wieder neue Kameradinnen und Kameraden 
begrüßen, die allesamt noch aktiv dabei sind und Spaß an der Feuerwehr haben. Ein gutes 
Zeichen, wie aufgeschlossen wir sind. 
 
Haben wir dein Interesse geweckt, dann komm einfach vorbei oder sprich uns an. 
 



_____________________________________________________________________________________ 
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Die 2. Löschgruppe 
 
Die 2. Löschgruppe wurde im Jahre 1980 gegründet. Die Gründungsmitglieder waren unter der 
Leitung des Gruppenführers GF Heinrich Rössing Reimund Uta, Volker Mensing, Ottmar Kahle, 
Carsten Kahlkopf, Lutz Danne, Jörg de Vries, Hubert Kreth, Hans-Werner Hempel, Frank 
Kirchner und Hans-Uwe Reif. 
 
Ende der 80er Jahre übernahm Frank Kirchner als neuer GF die zweite Gruppe. 
Unter seiner Führung bestritten wir einige Wettkämpfe mit sehr guten Leistungen bis hin zu 
den Bezirkswettkämpfen in Diepholz und Holzminden. 
 
Nach unseren letzten Wettkampf am 7. Juli 2007 kehrten wir der Wettkampfbahn den Rücken 
zu und verließen diese abermals als Sieger der LF Gruppen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



_____________________________________________________________________________________ 
 
 

Neben den wöchentlichen Übungsabenden jeweils dienstags ab 19:30 Uhr und den vielen 
Brand- und Hilfeleistungseinsätzen im Jahr, organisierten wir nebenbei unter anderem auch das 
Osterfeuer, anfangs auf dem Handelah und später in den Rotten, welches uns das ein oder 
andere Mal zu einem „Sondereinsatz“ führte.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
                              Leine-Deister-Zeitung, 23. Februar 1990 
 

 
Wir können stolz sein auf das, was wir nach 39 Jahren und einigen Höhen und Tiefen geleistet 
und bewegt haben. Wer uns kennt, weiß auch, welche Führungspositionen von uns besetzt 
wurden und noch besetzt sind. 
Heute besteht die zweite Löschgruppe aus elf Kameraden: die da wären GF Richard Kreth, 
Holger Barz, Thomas Baumann, Tobias Friedrich, Heico Kirchhoff, Frank Kirchner, Andreas 
Kreth, Friedrich Mensing, Volker Mensing, Jens Oelkers und Hans-Uwe Reif.     
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Die 3. Löschgruppe 
 
 
 
 

Vordere Reihe von links: Marcel Franz, Timo Kirchhoff, Christoph Mensing, Christian Kreth, 
Leon Danne, Marvin Reif 
Hintere Reihe von links: Niclas Sander, Hannes Kirchhoff, Maximilian Schrader, Hendrik Irrgang, 
Paul Kirchhoff, Denis Sprenger (nicht auf dem Bild: Lena Wöckener-Vennekohl und Felix Göbel) 
 
 

Die 3. Löschgruppe trifft sich seit ihrer Gründung am 28. September 2016 jeden Mittwoch um 
19:00 Uhr zu ihrem Übungsdienst. Die Gruppe besteht derzeit aus einer Kameradin und 13 
Kameraden unter der Leitung des Gruppenführers Marvin Reif. In der Ortsfeuerwehr Eime sind 
wir derzeit die jüngste aufgestellte Gruppe mit einem Alter zwischen 16 und 30 Jahren. Unser 
Ziel ist es, anderen Menschen in Not zu helfen. Um für den Ernstfall richtig vorbereitet zu sein, 
besuchen alle Mitglieder neben den wöchentlichen Dienstabenden auch weitere Lehrgänge in 
der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Groß Düngen sowie an der Landesfeuerwehrschule 
Niedersachsen in Celle, Scheuen oder Loy.  
Neben der Ausbildung und den zahlreichen abzuarbeitenden Einsätzen kommt auch der Spaß 
bei uns nicht zu kurz. Wir fahren beispielsweise gemeinsam Kart, gehen zum Bowling oder 
Kegeln, verbringen die Feiertage wie Pfingsten oder Himmelfahrt zusammen beim Grillen.  Aber 
auch Tages- oder Mehrtagesfahrten, Bootsauflüge, Besichtigungen und vieles mehr stehen in 
unserem Dienstplan. 
Über neue Mitglieder in unserer Feuerwehr freuen wir uns sehr, unsere Türen sind jederzeit 
offen. Meldet euch einfach bei unserem Gruppenführer unter der Telefonnummer 05182-7298 
oder kommt an einem Mittwoch um 19:00 Uhr bei uns vorbei. 
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Die Jugendfeuerwehr 
 
 
 
 
 
 
 

Vordere Reihe von links: Fynn Göbel, Leo Stichnoth, Paul-Luca Techand, Joshua Freund, Leon 
Schaper, Jonas Frank 
Hintere Reihe von links: Jugendwart Nico Mensing, Mika Brandes, Elias Hüpper, Ella 
Sonnemeier, Maximilian Freund, Felix Uta, Niclas Sander, Jugendwart Kai Maywald 
Es fehlen: Jugendwart Tim Danne und Joaquin Reck 
 
 
Die Jugendfeuerwehr Eime wurde im Jahr 1966 von unserem heutigen Ehrenmitglied Kurt 
Befuß gegründet. Bis heute gab es insgesamt zehn unterschiedliche Jugendwarte. Seit 2015 ist 
Nico Mensing Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr. 
Aktuell trifft sich die Jugendfeuerwehr, die zurzeit aus 13 Jungen und Mädchen im Alter 
zwischen 10 und 16 Jahren besteht, immer dienstags zwischen 18:00 Uhr und 19:30 Uhr.  
Die Jugendfeuerwehr bietet viele Möglichen zur attraktiven Freizeitgestaltung. Wir vermitteln 
den Jugendlichen die wichtigsten feuerwehrtechnischen Grundkenntnisse, wie 
Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung. Somit werden sie bereits optimal auf die 
zukünftigen Tätigkeiten in der Einsatzabteilung vorbereitet. Jeder ist ein Teil des großen Ganzen 
und bringt seine persönlichen Stärken und Interessen mit in die Gruppe ein.  
Eine weitere wichtige Aufgabe unserer Jugendfeuerwehrwarte ist die Stärkung von sozialem 
Verhalten und die Förderung der Zivilcourage. Wir sind eine Gruppe und treten auch 
gemeinsam auf. 
Um dieser Aufgabe gerecht zu werden bieten wir viele Freizeitaktivitäten. 
Dazu gehören ein jährliches Zeltlager an Nord- oder Ostsee, Schwimmbadbesuche, 
Schlittschuhlaufen oder weitere sportliche Aktivitäten. Aber auch kameradschaftliche 
Aktivitäten wie Spieleabende, Grillabende oder von der Samtgemeinde ausgearbeitete 
Orientierungsläufe. 
Auch die jährlichen Leistungswettbewerbe auf Gemeinde- und Kreisebene dienen den 
Jugendlichen dazu, das Gelernte anzuwenden und das WIR-Gefühl zu stärken. 
 



_____________________________________________________________________________________ 
 
 

In den letzten Jahren konnten wir immer wieder neue Mitglieder in der Gruppe begrüßen, die 
mit viel Spaß am Jugendfeuerwehrdienst dabei sind. Ebenfalls konnten wir immer wieder 
Jugendliche in die Einsatzabteilung übergeben, was dem Weiterbestand der gesamten Wehr 
dient. Ein gutes Zeichen dafür, dass wir eine tolle Truppe sind. 
 
Wenn du Lust hast, bei uns mitzumachen, komm gerne vorbei, oder sprich uns an. 
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Die Kleinen Lösch-Eimer  
 

„Kleine  Lösch-Eimer“ ist die jüngste Abteilung der Feuerwehr 

Eime – und dies in nicht nur einem Sinne! 

Wir freuen uns über all diejenigen, die sich für 
die Feuerwehr  interessieren und  zwischen sechs und 
zehn Jahre alt sind. 

Seit dem 11. März 2015  treffen sich unsere jüngsten Mitglieder 

im zweiwöchentlichen Rhythmus im Feuerwehrhaus, wo 

abwechslungsreiche Dienste gestaltet werden, um den Kindern die Welt der Feuerwehr 

kindgerecht und spielerisch zu erklären. 

So üben wir beispielsweise wie ein Notruf abgegeben wird oder den sicheren und richtigen 

Umgang mit Streichhölzern. Aber auch Ausflüge stehen bei uns auf dem Plan, mal zu anderen 

Feuerwehren, mal zu Wettbewerben oder auch mit anderen Kinderfeuerwehren auf gemeinsame 

Freizeiten. 

Zurzeit bestehen die Kleinen Lösch-Eimer aus 14 Kindern und einem Team aus drei Betreuern. 

Wenn auch du bei  der Kinderfeuerwehr  mitmachen möchtest, schau doch gerne einfach mal bei 

uns vorbei! 

Bis Bald, 

                deine Kleinen Lösch-Eimer! 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vordere Reihe von links: Ben Reinecke, Jakob Binnes, Till Walther, Noah Frank, David 

Szczepanski, Nicklas Marahrens 

Hintere Reihe von links: Sebastian König (Stellv. Kinderfeuerwehrwart), Joshua Freund, Lucas 

Zywietz, Ben-Luca Jahn, Mattis Dreyer , Lenny Frank, Neil Ramsay (Kinderfeuerwehrwart) 
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Die Altersabteilung 

 

 

Von links: OBM Hans-Uwe Reif, Udo Puls, Willi Meyer, Kurt Befuß, Heinrich Hunze, Heinrich 
Howind, Gerhard Kunte, Hans Klitscher, Wolfgang Trage, Karl Reinecke, Wolfgang Eichner, 
Gisela Eichner, Hartmut Fischer, stellv. OBM Friedrich Mensing 
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Mit euch feiern wir am liebsten... 
Impressionen vom Zeltfest im Juni 2005 
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Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und den Autoren der diversen Beiträge! 
Dank deren Hilfe konnte das Erstellen dieser Festzeitung erst ermöglicht werden. 
 
Alle Informationen rund ums Fest und Fotos von den Events finden Sie auf unserer 
Homepage 

www.zeltfest-eime.de 
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